
Abb. 45. „Forelle 0" bei der Überführung 
von der Küste zur Roßlauer Werft im 
Frühjahr 1959.zyxwvutsrponmlkjihgfedcbaZWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 5313 
(Foto: Rolf Schreckenbach) 

5 . Zusammenfassung 

Nur wenige Jahre nach dem Ende des 2. Weltkrieges, glaubten die Besatzungsmächte in Ost 
und West gute Argumente dafür zu haben, ihre eben besiegten Deutschen wiederzubewaffhen 
und sie in die neuen Militärallianzen einbeziehen zu müssen. 

Zu den Streitkräften beider deutscher Staaten gehörten Marinekontingente. Admiral Dr. 
Sigurd Hess hat für die Bundesrepublik den Beginn der Marinerüstung nach dem Krieg auf 
den März 1951 datiert'.100 In der DDR begann sie auf Anordnung der Besatzungsmacht 1948, 
wurde 1949 konkretisiert und war ab 1951 Teil der wirtschaftlichen Jahresplanung. 

Flottengründungspläne der DDR, wie sie etwa im Dokument "Zeuthen" niedergelegt worden 
sind, waren mit der wirtschaftlichen Leistungskraft des Landes in den 50er Jahren nicht zu 
verwirklichen. Deshalb wurden umfangreiche Vorbereitungen 1958 abgebrochen, fortan die 
Militärtechnik aus der Sowjetunion importiert. 

Zu den Projekten, die zwischen 1952 und 1959 für die spätere Volksmarine der NVA aus 
eigener Kraft verwirklicht werden sollten, gehörte das Torpedo-Schnellboot vom Typ 
„Forelle". Für seinen Antrieb war ein Nachbau des Daimler-Benz Hochleistungsdieselmotors 
MB 511 mit einer Leistung von 2500 PS vorgesehen. An diesem Motor zeigte auch die 
sowjetische Marine lebhaftes Interesse, das erst nachließ, als in Leningrad eigene Modelle 
entwickelt worden waren, von denen Stern-Reihenmotoren mit 56 Zylindern zum Schluß 
5400 PS entwickelten. 

1 0 0 Im März 1951 wurde das unter britischer Flagge mit deutscher Besatzung fahrende S-Boot 208 der 
ehemaligen Kriegsmarine auf der Lürssen-Werft überholt und die MB 501 Daimler-Benz Motoren ausgetauscht. 
In: Hess, Sigurd, Der "British Baltic Fishery Protection Service" und die "Schnellbootgruppe Klose" 1949 -
1956. Deutsche Gesellschaft für Schiffahrts- und Marinegeschichte e.V., Beiträge zur Schiffahrtsgeschichte, 
herausgegeben von Hartmut Klüver, Band 4, Düsseldorf2001, S. 75 - 93 (Hier: S. 81) 
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Die Verantwortlichen in der DDR waren jedenfalls Ende 1951 davon überzeugt, daß im 
Rahmen des Ausbaus der Schwerindustrie auch das 20 KVD 25-Programm zu verwirklichen 
wäre. 

Die Ausgangslage dafür war denkbar schlecht. Das Land litt unter Kriegsfolgen und den 
Disproportionen der Teilung des deutschen Wirtschaftsraums. Ein totaler Umbau von 
Wirtschaft und Gesellschaft war in Gang gebracht worden, dessen Lenkung mit schwer 
kontrollierbaren Risiken verbunden war. 

Die Fertigung von Hochleistungsdieselmotoren war bis 1945 eine Domäne der Firmen 
Daimler-Benz und Maybach in dem im Westen gelegenen Industriegebiet. Sie konnten auf 
weit zurückliegende Erfahrungen zurückgreifen und hatten für den MB 511 sowie seine 
Folgemuster einen Entwicklungsvorsprung von mindestens 15 Jahren. Hinzu kam, daß der 
größte Teil der wichtigsten Zulieferbetriebe ebenfalls im Westen angesiedelt war. 

Mit Konzepten der Zentralverwaltungswirtschaft und mit Hilfe der Aufbruchstimmung der 
Nachkriegsgeneration sollte das Programm jedoch zum Erfolg geführt werden. 

Die Entscheidungszwänge und Handlungsspielräume der Akteure unterlagen dabei vielerlei 
Einflüssen, die wir im rüstungswirtschaftlichen Teil des Aufsatzes dargelegt haben. Sie waren 
dem Vorhäben nicht immer forderlich. 

Die technischen Probleme des Nachbaus wurden Fachleuten aus dem Junkers-
Flugmotorenbau übertragen. Sie brachten in das Konstruktions-und Entwicklungsbüro Roßlau 
die Industriekultur der Junkers-Werke und aus der Kriegswirtschaft Erfahrungen im Umgang 
mit Termindruck und dem Zwang zur Improvisation mit. Die anspruchsvolle Aufgabe reizte 
auch die jungen Ingenieure der Nachkriegsgeneration. Für die Leitung wurde mit Kurt Böhme 
ein Ingenieur aus der mittleren technischen Führungsebene von Junkers berufen. Er erwies 
sich als anpassungsfähig und besaß sozialorganisatorisches Talent. 

Die Entwicklungsmannschaft erfuhr in ihrer Arbeit ständig Verzögerungen, die mit 
unterschiedlichen Unterstellungsverhältnissen und Ortswechseln zusammenhingen, aber auch 
damit, daß die Resultate der Bemühungen durch die unflexible Wirtschaftsplanung nur spät 
oder gar nicht umgesetzt werden konnten. Die Zuarbeit zentraler Forschungseinrichtungen 
war gelegentlich irreführend, oder durch die Mangelwirtschaft der DDR bestimmt. 

Bis auf den VEB Industriewerke Ludwigsfelde, hatten die am Nachbau des Motors beteiligten 
Volkseigenen Betriebe ihren Beitrag zur Rüstungsproduktion nur als Nebenaufgabe zu leisten. 
Dabei wurden sie durch Planungsunsicherheiten nicht besonders motiviert, wenn auch die 
Bereitstellung von Investitionsmitteln, Arbeitskräften und Material Anreize boten. Ein großes 
Hindernis war die mit dem Motorprogramm verbundene überzogene Geheimhaltung, die den 
Informationsaustausch unter den Beteiligten sehr stark reduzierte. 

Als das Institut für Motorenbau mit dem Auftrag für die 0-Serienfertigung betraut wurde, trat 
ein Facharbeitermangel auf, der durch Werbekampagnen aufgefangen und durch die 
Qualifizierung der Beschäftigten ausgeglichen werden mußte. Wir haben diesem Problem 
einen besonderen, durch Dokumente bereicherten Absatz gewidmet, um auch auf die 
Probleme in der unteren Ebene der Fertigungsstätten aufmerksam zu machen. 

Den maschinenbaulichen und technologischen Rückstand der DDR-Industrie zeigen die 
Ausführungen über die wichtigsten Problemhauteile und die Schwierigkeiten anderer Art, wie 
sie etwa bei der Bereitstellungstellung von Hochleistungs-Schmierölen aufgetreten sind. Es 
bedurfte großer Anstrengungen und persönlichen Engagements, um die Aufgaben 
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zufriedenstellend zu lösen. Dazu trugen die Bildungsinvestitionen der DDR bei, durch die 
junge Absolventen der Technischen Hochschulen mit ihrem Wissen die Arbeit der Praktiker 
wirkungsvoll ergänzten. 

Nach anfanglichen Rückschlägen, hat der Motor 20 KVD 25, ab Mitte 1958, seine 
Brauchbarkeit in der Praxis bewiesen. Sein Nachbau wäre ab 1959 möglich gewesen, ebenso 
die schrittweise Leistungssteigerung auf 3000 PS. 

Die Aufgabe des Vorhabens beruhte auf übergeordneten politischen und wirtschaftlichen 
Interessen der DDR-Führung. Mit dem 20 KVD 25 wurden zugleich andere aufwendige 
Rüstungsvorhaben für die Marine auf den Gebieten der Antriebstechnik, der Ortungs- und 
Feuerleitanlagen sowie im Kriegsschiffbau insgesamt abgebrochen. Die „Rüstungsinsel" 
Marineschiffbau wurde reduziert. 

Rund 40 Millionen Mark sind nach der Einschätzung von Professor Dr. Horst Nolle für den 
Nachbau des MB 511 als 20 KVD 25 aufgewendet worden. Politisch motivierte Fehlgriffe, 
Planungs- und Leitungsfehler, individuelles Versagen, die Uberdehnung der wirtschaftlichen 
Leistungskraft sowie der mangelnde Einfluß der Marine auf die Rüstungsproduktion haben 
bei dem Beschluß zur Streichung des 20 KVD 25-Programms eine Rolle gespielt. 

Was auf den ersten Blick als „Fiasko" und Verschwendung von Volksvermögen aussieht, 
hatte jedoch auch eine positive Seite. 

Vielei. Erkenntnisse aus den 20 KVD 25-Programm sind in die spätere 
Dieselmotorenentwicklung in der DDR eingegangen und haben sich dort bis heute als 
vorteilhaft erwiesen. Deshalb war es auch ein Anliegen der Autoren, zusammen mit der 
Geschichte des 20 KVD 25, die Arbeitsleistung aller an diesem Projekt Beteiligten zu 
dokumentieren. 
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